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Kmtlichrr Thril .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 20 . Juli d . I . wurde Amtsaktuar August Harl -
finger bei Großh . Bezirksamt Karlsruhe zum Polizei¬
aktuar ernannt .

Gicht-NmtLicher Theil .
Die neuesten Vorgänge in Frankreich .

^ Paris , 25 . Juli .
Die Demission des Ordensrathes der Ehrenlegion

hat in der Presse lebhafte Kontroversen hervorgerufen .
Die radikalen und sozialistischen Organe tadeln natürlich
den Entschluß des Ordensrathes und machen ihm den
Vorwurf , daß er sich mit Herrn Eissel solidarisch erklärt
habe , während die Organe der gemäßigten Parteien die ,
Demission billigen und den Ordensrath zu diesem „würde¬
vollen Schritte " beglückwünschen . Hingegen wird gerade
von dem ernsteren Theile der Presse die Haltung der
Kammer in dieser Sache einer scharfen Kritik unterzogen ,
da sich darin abermals gezeigt habe , daß diese rein poli¬
tische Körperschaft auch alle außerhalb ihrer Kompetenz
stehenden Angelegenheiten vor ihr Forum zu zerren be¬
strebt sei , wodurch nur eine heillose Verwirrung in den
Verwaltungs - und Regierungsinstitutionen des Landes
entstehen könne . Viele hervorragende Politiker drücken
darüber ihr Bedauern aus , daß der Justizminister und
der Ministerpräsident den Ordensrath der Ehrenlegion
nicht kräftiger unterstützt habe « , wogegen jedoch zu be¬
merken ist , daß dadurch leicht am Vorabend der parla¬
mentarischen Ferien eine Ministerkrise hätte herauf¬
beschworen werden können , was zu dieser Zeit doch besser
vermieden wurde . Andererseits hat auch der Präsident
der Republik , Herr Faure , von jeder Einmischung in
diese Angelegenheit Abstand genommen , um nicht die
Exekutive mit der Legislative in Konflikt zu bringen .
Allerdings ist die Frage noch nicht endgiltig beigelegt ,
denn sie wird anläßlich der Diskussion über die Reorga -
nisirung des Ordensrathes im Herbste abermals vor die
Kammer kommen , bei welcher Gelegenheit das Ministerium
sicherlich heftigen Angriffen ausgesetzt sein wird .

Das von der Kammer votirte Spionagegesetz wird
von der gesammten Pariser Presse abfällig beurtheilt .
Es wird namentlich darüber Klage geführt , daß dessen
Text zu unpräzis sei , wodurch allen möglichen Inter¬
pretationen Thor und Thür geöffnet werde . So könne
man beispielsweise nach demselben ganz gut über einen
Journalisten wegen eines unvorsichtigen oder ungeschickten
Zeitungsartikels das Todesurtheil verhängen , was doch
gewiß nicht in der Absicht der Gesetzgebung gelegen sei .
Die Kammer hat dieses Gesetz , offenbar in Erinnerung
an den Fall des Hauptmanns Dreyfus , ohne jede
Diskussion angenommen , aber es kann mit Bestimmtheit
erwartet werden , daß der Senat den Text abändern und
ihm die für jedes Strafgesetz unerläßliche Klarheit und
Genauigkeit geben werde .

Die aus Marokko einlaufenden Nachrichten bekräftigen s
die schon bei einer früheren Gelegenheit ausgedrückte °
Hoffnung , daß die zwischen Deutschland und diesem
afrikanischen Staate aufgetauchten Differenzen eine für
alle betheiligten oder interessirten Kreise befriedigende
Lösung finden werden . Die französische Regierung ?
wünscht vor allem die Aufrechterhaltung des 8tutu8 guo i
in Marokko und verfolgt daselbst keinerlei EroberungS - !
tendenzen . Andererseits ist es jedoch nur selbstverständ - !
lich , daß Frankreich , welches durch seine algierische ^
Kolonie ein Nachbarstaat von Marokko ist , sich nicht !
durch etwaige , infolge der verworrenen Zustände in die¬
sem Sultanate leicht möglichen Ereignisse überraschen
lassen darf . Die Vertreter Frankreichs in Marokko und
Algier haben daher die Instruktion erhalten , den Verlauf
der Dinge mit der größten Aufmerksamkeit zu verfolgen ,
um für jede Eventualität bereit zu sein . Im übrigen
wünscht die französische Regierung nichts anderes , als
im Verein mit Spanien und den übrigen an Marokko
interessirten Mächten zu einer vollkommen freundschaft¬
lichen und friedlichen Verständigung über eine gerechte
Abgrenzung der gegenseitigen Einflußsphären zu gelangen .

Aus Württemberg .
^ Stuttgart , 25 . Juli .

Zur Erinnerung an die große Zeit vor 25 Jahren haben die
Kriegervereine des Landes schon zahlreiche Feiern gehalten , meist
in größerem Verbände . Zu einer derselben , in Rottenburg , er¬
schien unerwartet Seine Majestät der König vom Jagdschloß
Bebenhausen her, wo sick zur Zeit das Hoflager befindet . Seine
Majestät der König verweilte längere Zeit aus dem Festplatz und
richtete in einer Rede , deren Wortlaut nicht bekannt geworden
ist , anknüpsend an die großen Kriegsthaien , an die Heranwach¬
sende Generation die Mahnung zu unwandelbarer Treue gegen
Kaiser und Reich . Unter den Rednern bei diesem patriotischen
Feste befand sich auch der Centrumsabgeordnete Schach .

Der Ausschuß der Deutschen Turn ers ch aft war ( wie
schon kurz gemeldet , d . R .) letzter Tage in Eßlingen versammelt
zur Einweihung des Denkmals , das die Turnerschaft dem Führer
der neuen Entwicklung des Bolksturnens , Theodor Georgii , der
25 Jahre an der Spitze der Deutschen Turnerschaft und aller
Turntage gestanden hatte , in seiner Vaterstadt errichtet hat . Der
wichtigste Punkt der Beratbungen , die sich an diese Festlichkeit
anschlossen, betrafen das Eindringen der Sozialdemokra¬
tie in die Turnerschaft . Es hat sich, wie der seitherige Ge¬
schäftsführer Or . Götz - Lindenau ausführte , ein sozialistischer
Turnerdund gebildet , der seinen Gliedern jede Kundgebung der
Liebe zum deutschen Vaterland verwehre , ihnen dagegen das Ein¬
treten für die politische Losung der Partei als Pflicht aufdränge .
Einzelne Vereine haben sich bestimmen lassen , aus der Turner¬
schaft auszuscheiden und in das sozialische Lager überzugehrn .
Um diesem zersetzenden Einfluß entgegenzutreten , wurde eine
Aenderung der Grundgesetze der Turnersckafl vorgenommen .
8 2 derselben, der bis jetzt lautete : »Der Zweck (der Turnerschaft¬
ist Hebung des Turnwesens als Mittel zur körperlichen und sitt¬
lichen Kräftigung " hat nun (wie wir schon kurz berichteten , d. R .)
folgende Fassung erhalten : »Der Zweck ist die Förde¬
rung d es d eu t s ch e n T u r n e u s als eines Mittels
zur körperlichen und sittlichen Kräftigung » so¬
wie die Pflege deutschen Volksbewßtseins und
v a t er l S n dis ch er G es in nu n g en . Alle politischen

Parteibestrebungen sind ausgeschlossen ." Die
Aenderung ging nicht ohne Opposition durch, namentlich wiese»
wie die Blätter berichten , die Vertreter aus dem Wupperthal
daraus hin , daß sich aus dem Beschluß leicht eine Sezession in
größerem Umfang ergeben konnte , — Der seitherige Vorsitzendeder Deutschen Turnerschaft , Herr Alfred Maul , Leiter der
Turnlehrerbildungsanstalt in Karlsruh e , wurde zum Ehren¬
vorsitzenden ernannt , der seitherige Geschäftsführer vr . Götz
zum Vorsitzenden der Deutschen Durnerschaft gewählt .

Durch die Ernennung des Landgerichtsraths Frhr » .von Gültlingeu zum Landgerichtsdirektor steht dem Vlll .
württembergischen Reichstagswahlkreis eine Neuwahl bevor .
Frhr . von Gültlingeu , der im Reichstag der freikonservativen
Fraktion angehört , ist mit dem Abgeordneten für Stuttgart , Geh .
Kommerzienrath Siegle , zur Zeit der einzige württembergische
Reichstagsabgeordnete nationaler Observanz .

Deutsches Weich.
« rannschweig . 25 . Juli . Die „ Braunschweigische Lande »-

zeitung " meldet : Heute , am Vorabend des 150jährige »
Jubiläums der Technischen Hochschule Carola
Wilhelmina wird ein Fackelzua der Studirenden durch die
Stadt und die Enthüllung einer Gedenktafel für den geistigen
Begründer derHochschule, Abt Jerusalem , stattsinden . Vor
dem glänzend beleuchteten Rathhause der Altstadt wird der Fackel¬
zug enden . Morgen folgt der eigentliche Festakt und F -stkom-
mers , am Samstag ein von der Bürgerschaft gegebenes Garten -
fest . Vertreter der Studentenschaft und Direktoren deutscher
technischer Hochschulen und Universitäten , sowie viele alte Herren
sind bereits anwesend .

Görlitz , 25 - Juli . An Stelle des verstorbenen Grafen von
Fürsten sie in wählten heule Nachmittag 2 Uhr die Landstände
den Landratb von Seydewitz in Görlitz zum Landes -
harptmann der Obeclausitz .

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 25. Juli . Herrenhaus . Bevor Graf Falkenhayndas Wort ergriff , verlas Abgeordneter Ungcr namens der

Verfaffungspartei eine Erklärung , welche die Einstellung des
Budgetpostens Cilli bedauert . Aus Pädagogischen Rück¬
sichten hätte die Errichtung eines slovenischen Gymnasiums an
einem anderen Orte erfolgen können. Ebenso bedauere die
Partei , daß weder das Votum des steirischen Land¬
tages beachtet worden sei , noch daß dem steirischen Lan¬
des au sschusse ein Gutachten abverlangt wurde , zumal
dadurch die Annäherung beider Volksstämme gestört , sowie die
gegenseitige Erbitterung und Anfeindung gesteigert würde . Gleich¬
wohl beantrage seine Partei nicht die Streichung des Budget¬
postens im Bewußtsein der patriotischen Pflicht , die Erledigungdes Budgets nicht zu verzögern . (Lebhafter Beifall .) Nach der
bereits gemeldeten Rede des Grafen Falkenhahn erklärte Graf
Meran seitens der Mittelpartei , daß sich dieselbe voll inhaltlichder Erklärung Ungers anschließc.

Italien .
Rom , 25. Juli . Deputirtenkammer . In der heutigen

Morgensitzung erklärte der Minister des Auswärtige » , Baron
Blanc , anläßlich verschiedener Anfragen betr . Afrika ,General Baratieri komm- nach Italien , um sich zu erholen
und mit der Regierung zu berathen . Er erinnerte ferner daran ,daß die Mächte von dem Vertrage von UScialli Akt genommen
haben . Rußland habe Bemerkungen dabei gemacht , welche ledig¬
lich den auf dem Berliner Kongresse von der Türkei bezüglichdeS Besitzes deS Sultans gemachten Vorbehalt betrafen . Ferner
theilte der Minister mit . daß Rußland gegenwärtig erklärte , es

JeuMeLon . Nachdruck verboten .

22 Die Erbin von Abbot -Castle .
Originalroman von F . Klinck - Lütetsburg .

(Fortsetzung .)
Lord Ruthbert überlegte alles , und mit dem Großmutb fernes

Charakters mehr die Vortbeile , welche Lilian als seiner zärtlich
geliebten Gattin zu Gute kommen würden . Er konnte ihr keine
genügende Stellung bieten , aber er glaubte nicht , daß sie einer
solchen großen Werth beilegen werde . Alles andere aber würde
er ihr gewähren können , vielleicht in umfangreicherem Grade als
irgend ein Anderer .

Es gab eine Zeit , in welcher Lord Ruthbert alS einziges
leitendes Motiv für alle Handlungen den Wunsch genommen
batte , bas Besitzthum seiner Vorfahren in dem alten Glanze
herzustellen , und einen Namen , den seine Träger nicht immer
rein erhalten , von allen Schlacken zu säubern . Seine Absicht
war gewiß eine lobenswerthe , aber sie dünkte ihn doch seit kurzer
Zeit nicht all der Opfer werth , die er ihr zu bringen gedachte.
Wem würde einst der Glanz zu Gute kommen , wenn es ihm in
Wirklichkeit gelingen sollte , ihn seinem Namen wieder zu ver¬
leihen ? Er war nicht der Mann , der durch eine vortheilhafte
Heirath Genüge finden würde . Warum also wollte er dem starken
Zuge seines Herzens widerstehen ?

Lord Ruthbert faßte den Entschluß , nm Lilian Smith zu
werben . Ec dachte nicht daran , daß sie ihm ihr Herz vielleicht
schon zugewendet habe . Wie wäre es möglich gewesen ? Sie
hatte sich ihm gegenüber stets scheu und zurückhaltend gezeigt ,
nur einigemal war er einem vollen , warmen Blick aus ihren
Augen begegnet , und diese Blicke enthielten für ihn eine Hoff¬
nung , daß es ihm vielleicht gelingen werde , ihr Herz zu gewinnen .

Er ging in den Garten , um für Lilian ein paar Rosen zu
holen und sie ihr am Nachmittag zu bringen . Es war seine Ab¬
sich, den Weg zu Fuß zu machen , da ihm das Pferd hinderlich
sein würde , und er führte sie auch aus . Auf dem Wege hatte er

hinreichend Zeit , noch einmal seine Vorsätze zu prüfen , er fand ,
daß nichts ihn mehr in seinem Entschluß würde wankend machen
können .

Lord Ruthbert erhielt Einlaß , aber die Haushälterin glaubte
nicht , daß es möglich sein werde , Miß Smith aus dem Kranken¬
zimmer zu entfernen . Nur wenn Mrs . Gray eingeschlnmmert
fei, dürfe sie wagen , dieselbe auf einige Augenblicke zu verlassen .

»Vielleicht könnte ich warten , bis ein solcher Zeitpunkt einge¬
treten ist" , entgegnete Lord Ruthbert ruhig .

Dagegen ließ sich nichts einwenden , um so weniger , alS er die
Absicht ausfprach , im Garten zu warten .

Zwei volle Stunden mußte er sich gedulden . Er durchwanderte
den schattigen Laubgang und saß dann wieder lauschend auf einer
Bank in der Nähe des Einganges , wo er dann endlich einen
leichten Schritt im Innern hörte - Gleich darauf erschien die
sehnlichst Erwartete auf der Veranda , von wo sie eilig die Treppe
hiuadschritt .

Sie sah blaß und angegriffen aus , aber doch nicht so wie Lord
Ruthbert erwartet und befürchtet haben mochte - Eine freudige
Ueberraschung hatte das Roth auf ihren Wangen bervorgezaubert .

Er ging ihr entgegen , in seinen Augen fand die Freude , welche
er darüber empfand , daß er sie sab , ihren Widerschein .

„ Gottlob , Miß Lilian , daß Sie gesund sind . Ich traf Doktor
Donald , er sprach von Mrs . Gray 's Krankheit und daß Sie so
sehr angestrengt seien" , sagte er einigermaßen verwirrt bei ihrem
Anblick.

»Wie gütig von Ihnen , Lord Ruthbert " , stammelte sie . ver¬
legen die Rosen entgegennehmend , welche er ihr darbot . Sie gab
sich Müde , die trübe Stimmung , von welcher sie beherrscht wurde ,
zu verbergen . Sie freute sich über sein Kommen und war doch
schmerzlich davon berührt . Sie hatte so sehnlichst gewünscht , ihm
nie mehr zu begegnen.

» Ich weiß . Sie lieben die Rosen , Miß Lilian . Vielleicht
nehmen Sie dieselben mit in das Krankenzimmer und erfreuen
sich daran . Darf ich es hoffen ? "

In ihren Augen schimmerte eS feucht .

(Mit einer Beilage . )

»Ich weiß nicht , wir ich Ihnen danken soll , Lord Ruthbe
Sie sind immer von einer grenzenlosen Güte und Nachsicht gegmich gewesen. Ich hoffe, daß es Ihnen nie leid sein wird .

"
» Wie soll ich das verstehen, Miß Lilian ? Ich werde mi

immer unendlich glücklich schätzen , wenn Sie mir gestatten wolle
Ihnen auch ferner kleinere Aufmerksamkeiten zu erweisen . "

» O , bitte , thun Sie es nicht," bat sie mit einem flehend
Ausdruck in ihren Augen , „ wenigstens nicht jetzt , später , wei— wenn " —

Sie vollendete nicht. Sie hatte ihm gewisse Andeutung
machen wollen , irgend etwas Vorbereitendes von dem sag «
was er nun doch bald erfahren mußte . Er deutete ihre Wo
anders .

» Mrs . Gray würde nichts dagegen haben » wenn ich die a
Dame nur noch einmal sprechen könnte . Miß Lilian , ist Ihnmein Kommen nicht angenehm ? "

»Wie können Sie fragen ? " flüsterte sie mit sanftem Vorwu
» Ich möchte Sie aber trotzdem bitten , Ihre Besuche nicht
wiederholen .

"
Sein Gesicht nahm einen ernsten Ausdruck an .
»Ich würde Ihre Bitte nur in einem Falle respektiren , DLilian . Sagen Sie mir » daß dieselbe einer persönlichen Abn

gung entspringt .
"

»Damit würde ich eine Unwahrheit aussprecheu . ES siandere Gründe , die mich bewegen , die Bitte auszusprech
Ihretwegen möchte ich, daß Sie Violet -Valley meiden » so lar
ich noch hier bin . Es wird nicht allzulange sein .

"
In den letzten Worten lag ein Anflug von Bitterkeit . E

schmerzliches Lächeln umspielte ihren Mund . Es tbat ihm w
Harry Ruthbert hatte die Ueberzeugung , daß das junge Mädck
etwas sehr Schweres auf dem Herzen trage .

» Sie glauben , daß Mrs . Gray sterben wird ? "
„O , nein — ich hoffe es nicht , ihr Zustand bessert sich ,

möchte sagen , ganz bedeutend.
"

»Sie wollen von hier fort ? "
»Ich will nicht — ich muß . O . Lord Ruthbert , dringen Z



habe in Aethiopien nur religiöse Interessen , und die italienische
Regierung . welche die Errichtung der apostolischen Präfektur in
Erytbraea mit Genugthuung aufnabm . bade sich aus die .Be¬
merkung beschränkt . dass eS die Lazaristen den Popen gegenüber
nicht bevorruge. Redner erinnert sodann an den Verratb
MenelikS , der eS Italiens bewaffneter Unterstützung ver¬
danke , daß er Negus ist . Niemand könne sich zwischen ihn und
Italien eiomischen - Der .Minister brachte im Hause ein Grün-
buch über die Frage des italienischen Afrika ein und machte die
folgenden Mittheilungen : 1 . daß Italien mit den englisch-eavpti'
scheu Behörden ein Protokoll über eine zweckentsprechendere Rege¬
lung der Nordgrenze abgeschlossen hat ; 2 daß von England und
Rußland Maßregeln zur Verhinderung der Durchfuhr von Waffen
oach Aethiopien getroffen worden sind ; 3 . daß eine Reibe von
Staaten von der Mittheilung Italiens von der Wiederaufnahme
des Sklavenhandels seitens Menelik« Akt genommen und daß
Frankreich Maßregeln zugesichert habe , daß keine Waffen oder' Munition auS Obok nach Aethiopien gelangen. Der Minister
entwarf ein zufriedenstellendes Bild der Lage der Kolonie Erp»
tbraea und schloß mit der Erklärung , daß Italien bereit sei,
Angriffe in Erytbraea zurückzuweiseu und zu verhindern.

Serbien .
Belgrad » 26 . Juli . AuS UeSk « eb eingetroffen « Meldungen

versichern , daß die türkischen Truppen die in Mocedonicn
eingedrungenen Banden ans bulgarisches Gebiet zurückgedrängt
haben.

Amerika.
Philadelphia , 25 . Jul . Der amerikanische Schooner

„Carrie Laue " meldet hierher, daß am 24 . d . M . in der
Höbe von Cap AntouioS auf Cuba ein spanisches Ka¬
lt o n e n b o o t auf ihn feuerte und ihn durchsuchte .

China.
Shanghai , 25. Juli . Meldung deS Reuter 'schen Bureaus.Die Hauptbestimmungen deS neuen Vertrages für die Handels¬

beziehungen zwischen den süd - chinesischen Provinzen
und den angrenzenden französischen Besitzungen
lauten : Frankreich erhält einen Konsularagcnten in Tieng
Hong und einen Konsul in Hokkow , welches ein offener Hafen
fein soll . Dunckow, Kwaugsi und Shemao »wischen den Flüssen
Mekong und Nantse sind dem französisch - anamitjschen Handel
eröffnet. Die französischen Staatsangehörigen dürfen sich in
Shemao niederlaffen » sowie Maaren auf den Flüssen Losoban,
Mekong und auf der Mandarinenroute transportiren . Die
französischen Ingenieure haben das Vorrecht zur
Ausbeutung der Bergwerke der drei südlichen Provinzen Kwang-
ting , Kwangsi und Juonnau. Frankreich darf Eisenbahnen
gber Anam hinaus weiterbauen und Shemoa telegraphisch mit
Muanghahin und dem Namu - Flusse verbinden . Die früheren
Verträge werden durch das vorstehende Abkommen nicht geändert,
welches baldmöglichst zu ratifiziren ist .

Grotzherzogthurn Baden.
Karlsruhe , den 26 . Juli

F (Ausstellung ) Im Großh . Kunstgewerbe¬
museum (Wekendstrabe 81 ) ist auf einige Zeit der von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog für daS diesjährige
Jffezheimer Rennen gestiftete Ehrenpreis ausgestellt. Der¬
selbe , nach dem Entwürfe von Direktor Hermann Götz von
Professor Rudolf Mayer ausgeführt , stellt einen silberver¬
goldeten gothifchen Buckelpokal in reichster Gliederung und ele¬
gantestem Aufbau dar . Auf viertheiligem Fuß mit reizvollen
Eckvoluten erhebt sich daS mit runden und gezogenen Buckeln
getriebene Prunkgefäß . Die gezogenen Buckel sind mit getriebe¬
nem Rankenwerk verziert , während die Zwickel durch flott be¬
wegtes Laubwerk belebt sind . Die gleiche Dekorativasweise zeigt
auch der Knaus - Unter dem Lippenrand des Bechers ist die
Widmungsinschrist » Gestiftet von Friedrich Großherzog von
Baden " angebracht. Den gebuckelten Deckel umzieht ein Kranz
reichsten gothifchen Rankenwerks mit freistehenden Blumen ,
darüber , den Abschluß gegen die Deckelbekrönung vermittelnd, ein
Zinnenkranz . Die thurmähnliche Spitze des Deckels verzweigt
sich oben in eine Kreuzblume , welche mit der eigentlichen Be¬
krönung , einem Ritter in Rüstung mit B nner und Wappen¬
schild , endigt. Eine treffliche Wirkung erzielt die Behandlung
des Materials in Matt - und Glanzgold wechselnd , wie über¬
haupt dieser Ehrenpreis alle früheren an Kostbarkeit überragt
und als ein hervorragendes Meisterwerk der Ciselir- und Silber-
schmiedckunst bezeichnet werden darf .

2 lSitzungderFerienstrafkammerl ) vom 25 . Juli .
Vorsitzender : Landgerichtsrath v . Rüdt . Vertreter der Staats¬

anwaltschaft : Referendär Wetzlar . 1 . Der 2s Jabrr alte
Landwirth Ludwig GlaSstetter auS Bischweier , der am
21 . April , Abends zwischen 6 und 7 Uhr, auf der Mauerstraße
zu Rothenfels ein kleines Mädchen überfahren , das glücklicher
Weise nur geringe Verletzungenerhielt, wurde wegen fahrlässiger
Körperverletzung zu einer Geldstrafe von 50 M . verurtheilt.
2 . In seiner Sitzung vom 18 Juni erkannte das Schöffengericht
Baden auf eine Gefängnißstrafe von 6 Wochen gegen das 18
Jahre alte, schon bestrafte Dienstmädchen Frieda Karoline Volzaus Stuttgart wegen Diebstahls. Sie legte gegen dieses Er-
kenntniß die Berufung ein, die zur Folge hatte, daß das Gericht
heute auf eine Gefängnißstrafe von drei Wochen erkannte, welche
durch die Untersuchungshaft als verbüßt gilt . 3. Auf einen auf
den Namen des Maurerpoliers Pfeifer gefälschten Zettel ver¬
schaffte sich der 16 Jahre alte Taglöhner Otto Weißenburger
aus Au bei dem Kaufmann Dahlackcr dahier , mit dem Pfeifer
gut bekannt war , ein Darlehen im Betrag von 5 M„ mit denen
er sich einen fidelen Tag machte . Er erhielt wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs 3 Wochen Gefängniß . 4 . Die Berufung
des Joseph Ditsch und des Johann Ditsch aus Speyer,
beide hier wohnhaft , die vom Schöffengericht wegen Körper¬
verletzung bestraft worden waren , wurde wegen Nichterscheinens
der beiden Angeklagten zur heutigen Hauptverhandlung als un¬
begründet verworfen. 5 . Gegen die hier wohnhafte Witwe
Magdalena Würtz , geb. Hagner aus Waldbach sprach das
Gericht wegen Uebertretung des 8 361 * R . - St . - G . - B . eine
Haftsirafe von 4 Tagen ans. 6. Dem schon 25mal vorbestraften,
22 Jahre alten Schuhmacher Gustav Rittler aus Brötzingen,
der sich bettelnd hier berumtrieb , wurden hierfür 14 Tage Haft
zudiktirt. Nach verbüßter Strafe wird der Angeklagte der
Landespolizeibehördeüberwiesen werden . ? . Bestraft mit 8 Tagen
Gefängniß wurde der 23 Jahre alte Ccmentarbeiter Eugen
Friedrich La uinger von hier wegen Ruhestörung und
Schmähung . 8. Wegen gemeinschaftlich verübter Ruhestörung
wurden der Anstreicher Oskar Wurner aus Pforzheim und
der Schlosser Albert Lämmler aus Unterentersbach , beide
hier wohnhaft , zu je 15 Tagen Haft verurtheilt . Es gelangten
noch zwei Privatklagen zur Verhandlung , die auf keinerlei In¬
teresse Anspruch batten.

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Ber «
hastet wurden : Eine Dienstmagd aus Zaißkam. die einem
verwittweten Mechaniker in der Schillerstraße seit 14 Tagen die
Haushaltung führte, gestern Nachmittag in Abwesenheit ihreS
Dienstherr» eine verschlossene Tbüre gewalsam öffnete , einen ver '
schlossenen Kleiderschrank erbrochen und daraus eine Träger¬
schürze entwendete . Ferner ein verheiratheter, 41 Jahre alter
Eisendreher aus der Rooukraße , der sich gegen 8 176 Ziff . 3 deS
Reichsstrafgesetzbuches vergangen hat. — Ein Kutscher aus
der Fasanenstraße wird wegen Körperverletzung zur
Anzeige gebracht , weil er gestern Vormittag in der Karl-Straße
infolge zu schnellen Fahrens eine Wittwe aus Bulach über¬
fahren hat, so daß sie eine sehr erhebliche Verletzung am Hinter -
köpf davon trug . — Zwei Schreiner in der Luisen - und
Wieland -Straße , die am 29 . v . Mts . bei einem hiesigen jungen
Manne, der in einem Kleidergeschäft in der Durlachersiraße als
Geschäftsreisender angestellt sein wollte , je einen Anzug bestellten
und darauf eine Anzahlung von fünf Mark machen mußten, sind
um diese Beträge geschädigt worden , da sich zur Zeit , als die
Anzüge geliefert werden sollten , die ganze Sache als Schwindel
herausstellte. Der Thäter wurde verhaftet. — Am 20 . d . Mts .
bat ein Säger auS Forchheim in der Herberge zur Hei
math von einem Bäckerburschen ein Packet mit Kleidern auf kurze
Zeit zur Aufbewahrung erhalten ; er benutzte jedoch die Gelegen¬
heit und verschwand mit dem ihm auvertrauten Gute, so daß
der Bäcker das Nachsehen hatte.

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
Am letzten Sonntag wurde in Gailmge » das neuerstellte
Kriegerdenkmal feierlich enthüllt und batten sich zu dem Feste 27
Vereine eingesunden . — In Köttdringe« wollte ein etwa 24
Jahre alter junger Mann mit einem kleinen Gewehre Spatzen
schießen ; der Laus des Gewehres zerriß und verletzte den jungenMann derart , daß derselbe in die chirurgische Klinik nach Frei -
bürg überführt werden mußte. — Am 10. und 11 . September
findet in Eberbach der Badische Bäckerverbandstag statt. —
In Hambach verübte die 50jährige Ehefrau des Schreinermeisters
Mink einen Mordversuch, indem sie ihrem Ehemanne Salpeter¬
säure inden Kaffee mischte . Die Verbrecherin unterhielt mit
einem Schceinergelellen ein LiebeSverhällniß. — Bei der in
Zunzinge » siattgehabten Bürgermeisterwahl wurde der seitherige
Bürgermeister Albert Bolanz wieder gewählt. — In Schlagetenwurde letzten Sonntag der ledige Meßner und SchneidermeisterGallus Götte wegen Unterschlagung von Ovfergeldern verhaftet.

I — Dienstag Früh , kurz nach 2 Ubr, brach in dem freistehenden

MüblengebLude deS Johann Rieger zur Hubrnmühle, Gemeinde
GroßschöqHch , Feger auS. Dasselbe verbreitete sich mit rasender
Schnelligkeit auf .das ganze, (Aebäude . so daß an eine Rettung
nicht mehr zu denken war ; dasselbe brannte bis auf den Grund
nieder . DaS Feuer soll durch Explosion eines ErdöllichteS ber -
beigesührt worden sein . — Nach dem „Albb.

" ist der Landwirth
Aug Maier von welcher vor acht Tagen wegenVerdachts der Brandstiftung in das Amtsgefängniß Waldshut
eingelisert wurde, beute Vormittag , nachdem sich für seine Schuld
nichr hinreichende Beweise ergeben haben, wieder aus freien Fuß
gesetzt worden. — Das Gleiche wird von den wegen des BrandeS
in Wolpadingen Verhafteten gemeldet . — In Renkirch ( A-
Triberg ) ertrank vor einigen Tagen beim Baden der 38
Jahre alte ledige Taglöhner Konrad Bäuerle von Lauf, Amt
Bühl , in dem Weiher deS Landwirtbs Josef Faller auf dem
Füllengrund hiesiger Gemeinde. Bäuerle , der sich mit Hosen und
Hemd bekleidet in den Weiher gestürzt bat » ist offenbar durch
einen Schlaganfall um das Leben gekommen . — In Riimmingen
entwendete ein Handwerksbursche im SonnenwirthSbause einen
Handkoffer , Leibwäsche , Kleider im Wertbe von 65 M . Der
vermutbliche Dieb soll ein wandernder 17jähriger Schornsteinfeger
sein , welcher sich in die Schweiz flüchtete .

ch Freiburg » 25 . Juli . Nach längerer Pause fand heute
Nachmittag wieder ein« Sitzung des Bürgerausschusses
mit einer reichhaltigen Tagesordnung statt Aus den Bera-
thungSgegenständen heben wir hervor den genehmigten Verkauf
der Paradicsmühle und eines weiteren Anwesens zum Zweck des
Neubaus der Universitätsbibliothek . Beide Anwesen
werden an die Universität zum Preis von 176 000 M . abgetreten,
dagegen werden die zu 311000 M . veranschlagten angrenzenden
städtischen Anlagen , soweit solche zu dem Neubau erforderlich
sind, unentgeltlich an die Universität überlassen. — Eine weitere
Vorlage des Stadlraths betraf die Erstellung billiger Wohn¬
häuser , vorzugsweise für die Arbeiterbevölkerung , an der
Benrbarungsstraße . Schon in den Jahren 1886 und 1889 wur¬
den an jener Straße je 16 solcher Wohnhäuser erstellt und jetzt
sollen abermals 16 Häuser mit einem Aufwand von 238 800 M .
gebaut werden Der Bürgerausschuß gab seine Genehmigung .
Die Thätigkeit der privaten Baugewerbe wird durch die Ge¬
meinde zu Gunsten eines Theiles der Einwohnerschaft ergänzt,
welche andernfalls vielfach ihr wohnliches Unterkommen unter
ungünstigeren Bedingungen finden würde — Die Umwandlung
der hiesigen Realschule in eine Oberrealfchule durch Hinzu»
fügung einer neunten Klaffe , worüber mit dem Oberschulrath
Verhandlungen stattgefunden hatten, fand gleichfalls die Zustim¬
mung des Bürgerausschusses.

X AuS de« Bezirk Mü lheim , 25 Juli . Die vor kurzer Zeit
in Angriff genommenen Arbeiten an der künftigen Straßenbahn
Müllheim - Baenweiler schreiten sehr rasch voran . Auf
der Strecke Müllheim Bahnhof Stadt wird rührig an
dem Bahnkörper gearbeitet, bedeutende Bodenerhebungen sind
bereits abgetragen und demnächst wird die Rollbahn zur Beför¬
derung des Material« in Tbätigkeit treten . Nach Erstellung
dieser Bahn ist eine der schönsten Gegenden des Landes dem all¬
gemeinen Verkehr zugänglich gemacht . — Die neue protestantische
Kirche in Badenweiler ist nun äußerlich bis aus die
Vollendung der Dachdeckerarbeiten fertiggestellt . — Nächsten
Sonntag veranstaltet der „Liederkranz " von Basel anläßlich seines
diesjährigen Sommcrausfluges nach Badenweiler ein Kon¬
zert daselbst , dessen Reinertrag theilweise wohlthätigen Zwecken
zugewendet wird. Die Konzertsängerin Fräulein Emmy Schultz
vom Konservatorium in Leipzig wird auch dabei Mitwirken .

chl Aus dem Wiesenthal , 25 . Juli . Die Industrie
unseres Thalcs beklagt sich zur Zeit nicht über den Ge¬
schäftsgang ; derselbe ist besser als im Vorjahre . Die Schuh -
fabrikation in Fahrnau hatte infolge des rapiden
Steigcns der Preise des Rohmaterials in Fellen und Häuten
eine Kalamität durchzumachen , doch kann dieselbe als fast über¬
wunden gelten , da die Abnehmer sich eben darein finden mußten, .Das Schuhwerk hat etwas aufgeschlagen. Die Kattun¬
druckerei , die 1894 ein recht böses Jahr hatte , hebt sich in
diesem Sommer ganz wesentlich ; die bedeutendste , Köchlin ,Baumgartner L Cie. in Lörrach , hat in dem benachbarten
Schweizerorte Riehen eine Filiale für das Gebiet jenseits der
Grenze ernchtet , um Ersparniß an Eingangszoll zu machen .Sehr gut geht dieChocoladebranche , auch dieSciden -
bandweberei hat Arbeit in voller Zeit . An dem Baseler
Streik haben sich die Bandweber des Thales nicht bctheiligt.
In der Buchdruckerei von C. R . Gutsch in Lörrach hat sich der
seltene Fall ereignet, daß ein Lithograph , Namens Keller ,das 25jährige Jubiläum seiner Thätigkeit in derselben
feierte » dessen Vater 54 Jahre in gleichem Geschäfte thätig war
und noch ist : Letzterer widmete demselben sein ganzes Arbeits -

jetzt nicht weiter in mich , ich könnte es Ihnen nicht sagen ,wenigstens nicht jetzt . Aber Sie werden alles wissen und ich
hoffe — daß Sie mir vergeben werden .

" (Fortsetzung folgt.)

fEi« Bild Kaiser Wilhelrn 'Sj bat Königin Victoria voll¬
endet » wenigstens weiß „Society " von einem solchen zu be¬
richten. ES soll ein Pastell von sprechender Aehnlichkeit und für
den Kaiser bestimmt sein . Die Königin gilt in England als
eine hervorragende Malerin. Sie ist eine Schülerin William
Westalls und ihre Skizzenbücher und Mappen sollen wahre
Schätze bergen . „Von Großmama gezeichnet zu werden "

, giltnun natürlich unter den Enkeln und Enkelinnen als größte Aus¬
zeichnung .

jDie Königl. Oper in Berlins wird am 1 . August ihren
Einzug in das gänzlich umgebaute Kroll'sche Theater halten und
die Spielzeit daselbst bis 1. Dezember ausdehnen- Für die Er¬
öffnungsvorstellung sind „Die lustigen Weiber" in Aussicht ge¬nommen mit den Damen Dietrich und Götze, den Herren Bulßund Stammer in den Hauptrollen .

fOpernauffiihrnng in Berlin . ) Die Erstausführung derOper „Der Lootse " von Urich , einem Kreolen, der sich selbst deneinzigen Schüler Gounod 's nennt , fand Dienstag in der Florain Charlottenburg statt. Es wird dem Werke färben- und geist¬reiche Instrumentation nachgerühmt. Die Ausführung war denBerliner Blättern zufolge ein Erfolg ; namentlich rissen einigeLieder und Sätze im Gounodstil das Publikum zu lebhaftemBeifall bei offener Scene hin .
(Der „Roland ") wird allen Dementis zum Trotz doch vonLeoocavallo vollendet ; in einem Privatbrief schreibt er , GrafHöchberg werde bereits im Oktober den völlig dialogisirten Ent¬wurf der Oper in deutscher Sprache erhalten.
fJrving .s Dem von der Königin Victoria kürzlich zumRitter geschlagenen Schauspieler Henry Irving wurde in der

letzten Woche eine weitere Ehre rutheil , indem ihm die Schau¬
spieler von ganz England auf der Bühne deS LyceumtheaterS

eine Beglückwünschungsadreffe, die von mehr als 5000 Schau¬
spielern unterschrieben ist , in einem goldenen Kästchen überreichen
ließen .

fDer jetzt 71jährige Professor Karl Reineckes hat um
Entlassung aus seinem Amt als Dirigent der Leipziger Gewand¬
hauskonzerte, das er nun seit 35 Jahren bekleidet, nachgesucht,um sich fortan auf seine Lehrtätigkeit am Leipziger Konserva-torium zu beschränken . Als sein Nachfolger wird Herr HanSSitt genannt , der seit 1883 als Lehrer der Violine am Konser¬vatorium wirkt und seine Befähigung für jene Stelle am
Gewandhaus seither auch als Leiter des Leipziger Bach -VereinS
und der Singakademie zu Altenburg bekundet haben soll .

fvr . Sigurd Ibsens , der einzige Sohn Henrik Jbsen 's und
Schwiegersohn Björnstjerne Björnson 's, ist von einer Reihe Pro¬
fessoren der Universität in Chrikiania für eine neu zu errichtende
Professur für soziale Wissenschaft in Vorschlag gebracht worden.

sEin Murillo entdeckt Is Ein Murillo ist dem Maler Duez(Paris ) zugefallen , der vor einigen Tagen in der Nähe von
Honfleur ein altes verstaubtes Gemälde entdeckte , dessen Besitzermehr auf den Rahmen , denn auf das Bild , das zwei Kinder
darstellt, hielt. Nach längeren Unterhandlungen einigte man sichüber den Preis von sechszig Francs. Bald darauf wurden Duezbereits 17 000 Francs angeboren.

sFranenstndinm . ) Wie das „Neue Wien . Tagbl .
" aus Pragmeldet , hat vor einigen Tagen das Profefforenkollegium der

medizinischen Fakultät an der dortigen deutschen Universität den
Beschluß gefaßt, den Frauen künftighin die Zulassung als außer¬
ordentliche Hörer zu gestatten. Die medizinische Fakultät der
czechischen Universität in Prag aber hat sich sehr entschieden
gegen die Zulassung der Frauen ausgesprochen.

stveschichtS- und AlterthnmSvereine .s Die diesjährigeGeneralversammlung des Gesammtvereins deutscher Geschichts -und Alterthumsvereine findet » verbunden mit einer Tagung des
I Vereins für Geschichte des BodenseeS und seiner Umgebung! vom 16 . bis 18. September zu Konstanz statt .

'

sOrientalische Ausgrabungen . ) In der „ Revue d 'Affy '
riologie" berichtet Leon Hrnzry über die Ausgrabungen , die der
Orientalist de Sarzec im Aufträge der französischen Unterrichts-
Verwaltung im alten Chaldäa veranstaltet hat . Das wichtigste
Ergebniß war der Fund von etwa 30 000 Thontäfelchen mit
Keilinschriften , die der ältesten Zeit der babylonischen Kultur,dem Anfänge des 4 . Jahrtausends v. Chr . , angebören. Sie
stammen aus der alten Stadt Sirgurla (oder Lagasch ) , welche
nur aus Denkmälern bekannt ist , die aber als Mittelpunkt der
ältesten Civilisation zu betrachten ist » wo die Schrift schon um
4 000 o . Chr . in Gebrauch war . Die Täfelchen waren in einem
Hügel vergraben , etwa 200 Meter von der Stelle entfernt , wo
sich die ältesten Baudenkmäler der Könige des Landes gefunden
haben . Sie lagen in fünf bis sechs Reiben über einander auf-
geschichtet , in engen . auS Luftziegeln erbauten Gängen » welche
sich unter einem rechten Winkel schneiden . Ungefähr 5 000 von
ihnen sind völlig unverletzt , 5 000 andere leicht am Rande ange¬
stoßen oder sonst beschädigt ; von den übrigen sind nur Bruch¬
stücke vorhanden , aber auch von diesen wird sich noch eine große
Anzahl wiederherftellen lassen . Sie enthalten Kontrakte , Listen,
Inventaraufnahmen, darunter das Inventar der Herden des alten
Königs Gudea , ein Beweis dafür , daß die Viehzucht zu dieser
Zeit selbst noch in Babylonien die hauptsächlichste Erwerbsquelle
und die Grundlage alles Vermögens bildete . Unter den Thon¬
täfelchen befinden sich zahlreiche Denkmäler von anderer Form,wie Cylinder , abgestumpfte Kegel, Siegel, Statuetten , alle mit
Schriftzeichen bedeckt . Manche von ihnen gehören der . ersten
Periode der babylonischen Geschichte an und stammen aus der
Zeit der Hirtenkönige von Siopuola, andere sind etwas späteren
Ursprungs und tragen die Namen der Könige von Ur , Dungi,Gamil- Sin , Jbil -Sin » die ihre Herrschaft so weit ausgedehnt
hatten . Obgleich der Inhalt der meisten Täfelchen Gegenstände
des bürgerlichen und religiösen Lebens betrifft , wird auch die

! Geschichtsforschung nicht ohne Förderung durch diesen Fund
bleiben ; namentlich die historische Geographie dürfte durch die

! genauere Bestimmung mancher vorkommenden Lokalitäten wesent«



leben. — In Zell fand die Generalversammlung deS Ober¬
badischen Verbandes der Erwerbs - ,und Wirtb -
schaftSgenossenschaften statt. Der Bericht über den
Bestand lautet günstig. Der Verband besteht auS 33 Vereinen.
In Villingen wird der nächste Verbandstag abgrhalten.
Die Vertretung des Verbandes auf der Generalversammlung
der gesammten deutschen Verbände in Augsburg geschieht
durch Abgeordnete aus Hagnau , Säckingen und
Thien gen .

S2 Bsm Bodeusee , 25 . Juli . Infolge persönlicher Anreauna
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin wurde durch
den Landwirlhschaftlichen Bezirksverein Konstanz in dem durch
die Hobe Frau gnädigst zur Verfügung gestellten Schlößchen
Egg in der ersten Monatsbälfte ein UnterrichtSkurs über
Garten - und Obstbau . Gemüse - und Obstver -
werthung abgebalten , an welchem 16 Schülerinnen Tbeil
nahmen Der bezügliche Unterricht ist von den Herren Guts »
vern alter Ries auf Mainau , Landwirthschastslehrer Häcker
(Radolfzell) und Hauvllehrer Schoppe (Litzelstetken) mit bestem
Erfolge ertheill worden . — Der BürgerauSfchuh Konstanz
verhandelte in seiner jüngsten Sitzung über die Fortsetzung der
Zogelmannstraße (in Konstanz bis zur Bodanstraße und der
Stadelbofgasse bis zur Kreuzlingerstraße. Die » orgelegten Kauf¬
verträge mit Privaten , welche der Stadlratt , abgeschlossen , wur¬
den vom Bürgerausschuß einstimmig genehmigt. Damit ist nun
die Fortsetzung der Zogelmannstraße in der Richtung der Axe
der Brudertkurmgaffe , sowie der Durchbruch der Stadelhofgaffe
gegen die Kreuzlingerstraße gesichert . Der Aufwand der Siodl
für die Verlängerung »er Zogelmannstraße beträgt für den Platz
24 320 M . und für die Herstellung der Straße 6 923 M . , die
Fortsetzung der Stadelbofgasse erfordert für den Platz 3 990 M .
und für die Straßenkosten 12087 M .

Verschiedenes
Berlin » 26 . Juli . (Telegr .) DaS »Berliner Tageblatt " meldet

aus London : Die Stralsunder Brigg » Adolf " ,
nach Stettin bestimmt , ist mit Mann und Maus unter »
gegangen .

Braunfchweig , 24 . Juli . Auf Einladun g derHandels -
kammer für das Herzogthum Braunschweig findet
am 4 . bis 5. Oktober d . I . in Braunschweig eine Ver¬
sammlung von Vertretern kaufmännischer Fort¬
bildung « . und Handelsschulen auS dem Deutschen
Reiche statt, zu der bereitts zahlreich , Anmeldunngen erfolgt find .
Die Versammlung bezweckt in erster Linie einen Austausch der
Erfahrungen auf dem Gebiete der Organisation , sowie der
Pädagogik des kaufmännischen Fachunterrichtes . Gelegentlich der
Versammlung wird eine Sammlung aller für den Unterricht
in kaufmännischen Fortbildungs - und Handelsschulen bestimmten
oder geeigneten Lehrbücher , Lehrmittel u . s . w . ausgestellt sein .
Für das Herzogthum Braunschweig hat die Versammlung inso¬
fern ein besonderes Interesse , als mit dem 1 . April 1896 in
sämmtlichen Städten besondere kaufmännische Fortbildungs¬
schulen mit einheitlicher Organisation seitens der Handels¬
kammer errichtet werden sollen , soweit solche nicht bereits bestehen.
Man erhofft von der Braunschweigec Konferenz eine Förderung
der diesbezüglichen Bestrebungen überhaupt und es ist wahr¬
scheinlich , daß die bevorstehende Versammlung zu dauernden
Beziehungen der kaufmännischen Fortbildungsschulen Deutsch¬
lands untereinander , sowie zu regelmäßigen periodischen Zu¬
sammenkünften führen wird.

Bochum , 26 . Juli . (Telegr .) Aus der Zecke Prinz von
Preußen fand eine schwere Explosion schlagender
Wetter statt. Nach den bisherigen Meldungen sollen L2 Todtc
»u Tage gefördert sein . 50 Bergleute find noch eingeschloffen .
Rettung erscheint aussichtslos.

Bochum » 26 . Juli . (Telegr .) Die Gesammtzahl der
auf der Zecke Prinz von Preußen verunglückten
Bergleute beträgt 54 , wovon 33 todt und 8 verletzt sind.

Raubte « , 25 Juli . Amtliche Meldung . Gestern Abend 9 Uhr
L3 Minuten überfuhr der von 8 iegnitz kommende gemischte
Zug Nr . 3 637 auf dem Bahnhofe von Raubten die am
Ende des Einfohrgeleises gelegene Drehscheibe , sowie den dahinter
stehenden Prellbock und riß die Mauer des Empfangsgebäudcs
«in . Der Gepäckwagen ', vier Personenwagen und drei Güter¬
wagen wurden zertrümmert . Drei Reifende sind schwer ,
sieben leicht verletzt . Von dem Zugspersonal ist ein
Bremser getödtet , der Zugführer leicht verletzt. Der
Lokomotivführer blieb unverletzt , ebenso der Heizer . Der Betrieb
hat keine wesentliche Störung erlitten . (Ueber das Raubten er

licke Bereicherung erfahren. Außer den Täfelchen find noch ver¬
schiedene andere wichtige Entdeckungen aus dieser Gegend zu
verzeichnen , namentlich zwei Stierköpfe aus sehr alter Zeit , deren
Augen mit Perlmutter und Lapis inkrustirt find , der Palast des
Urban , des Vorgängers Gudea 's , und zahlreiche Basen und
Statuetten , die zum Tbeil ganz unverletzt und mit Inschriften
bedeckt find . Sämmtliche Funde werden im Museum zu Kon¬
stantinopel Aufstellung finden .

(Die drei Riefen -Orang -UtanSj im Berliner Zoologischen
Garten üben anhaltend eine außerordentliche Zugkraft auf das
Publikum Berlins nicht nur . sondern auch auf die Fremdenwclt
aus , wie nachstehende Zahlen beweisen . Am verflossenen Sonn¬
tag Passirten 7200 Personen die Kaffen des „Nilpferdhauses " ,
in welchem die drei Urwaldriesen bekanntlich ihr Domizil auf¬
geschlagen haben ; am Montag ca . 1200 Personen und am
Dienstag wurde die letztere Zahl noch übertroffen. Auf »Jumbo " ,
den 50jährigen „Mann ", konzentirt sich , wie begreiflich , das
Hauptinteresse der Besucher . „ Jumbo " ist der auserlesene Gegen¬
stand wissenschaftlicher Forschungen und Beobachtungen für die
Gelehrten und das eigenartigste , sensationellste Schaustück für
die großen Massen. Wenn das Riesenthier langsam den un¬
beschreiblich scheußlichen Kopf erhebt , von dem die Backenwülste
wie große Scheuklappen nach den Seiten abstehen , wenn er den
vorstehenden Rachen aufreißt und die mächtigen dunkelfarbigen
Zähne zeigt ; wenn dazu die kleinen tiefliegenden Augen tückisch
funkeln und dir nackte fettige Kehlfack bei den Bewegungen des
Kopfes hin - und herfällt zwischen den ungeheuerlich breiten
Schultern ; wenn die unglaublich langen Arme mit den gigan¬
tischen , bis auf die Fingerspitzen zottig behaarten Händen von
einer Seite des Käfigs bis zur andern greifen und schließlich
das Riesenschcusal vor den Beschauern sich erbebt in seiner
ganzen, wahrhaft unheimlichen Größe . — das ist ein unvergleich¬
licher , unwillkürliches Gruseln erregender Anblick , unvergeßlich
für Jeden und habe er noch so wenig Interesse für Thiere und
Naturgeschichte , oder für die Abstammung des domo sapiens von
solchem bowo sstxrus. Nur durch eigene Anschauung kann
man sich überzeugen , daß es derartige . wüste Ungethüme" wirk¬
lich gibt.

Eisenbahnunglück wird ferner gemeldet , daß auch die
Maschine und zwei Künstlrrwagen schwer beschädigt find . Die
Namen der Leichtverletzten find : Zugführer Borrmann . die
Handelsleute Schwarz , Becher und Adolf aus Breslau , Fräulein
Bnchbolz auS Steinau , Arbeiter Becher aus Heinersdorf,
Handelsmann Kutsche auS Kotzenau und Partikulier Bienewald
auS Hainau . — Nach dem neuesten Telegramm soll die schwer
verwundete Rentiere Steinert ihren Verletzungen erlegen sein .
Geheimrath Professor vr . Mikulicz aus Breslau , der zufällig
in Raudten weilte , leistete den Verwundeten dir erste Hilfe. Die
Ursache des Unglücks ist noch nicht ermittelt .

Autonienhütte (Schlesien ) , 22 . Juli . Der unausgesetzten
Bemühung der Bergbehörde ist eS gelungen » auch die Leichen
der letzten elf von den auf dem Afchenborn - Schacht
verunglückten Bergleute zu fördern . Gestern wurden
sie zugleich mit den vor ainigen Tagen verunglückten Bergleuten
beerdigt . Zur Aufnahme der schon ziemlich verwesten Leichen
waren die Särge in die Grube geschafft worden.

Mainz , 25. Juli . Zwei 16- bis 17 jährige Jünglinge haben
gestern Nachmittag auf den Militärs » oste » am Neuthor
zwei Revolverschüffe abgeseuert , ohne ihn jedoch zu treffen. Sie
wurden verhaftet.

Wien , 26 . Juli . ( Telegr . ) In der russischen Provinz
Volhynien erkrankten , laut „Berliner Lokalanzeiger" , 93 Per¬
sonen an Cholera , von denen 25 gestorben sind.

St . Razaire » 26 . Juli . (Telegr .) Der » Massen « " , eines
der größten Schlachtschiffe Frankreichs» scheiterte sofort nach dem
Slapellauf . Es fitzt , dem „Berliner Lokalanzeiger" zufolge, mit
dem Hintertbeil auf einem Felsen fest .

An - Rußland » 22 . Juli . Die Heuschreckenplage
nimmt immer größeren Umfang an . In der Umgegend von
Rostow ist es zwar gelungen , durch Abbrennen der befallenen
Felder eine weitere Verbreitung zu verhindern , um so größer
aber ist der Schaden in Astrachan. Das ganze nordöstliche User
des Kaspischen Meeres ist von großen Schwärmen heimgesucht
und alle Vernichtungsmaßregeln blieben bis jetzt erfolglos .

Telegraphische Wachrichten.
Berlin , 26 . Juli . Das » Kleine Journal " meldet : Ja der

Gemeinde Mrgazzo in Ungarn entstanden anläßlich der
Priesterwahl Unruhen. Die Partei eines nicht zugelaffenen
Kandidaten stürmte das Rathhaus . Bei dem hiermit verbundenen
Handgemenge wurde ein Gendarmeriewachtmeister ermordet. Dir
Gendarmerie feuerte und tödtete drei Personen . Dreißig Personen
wurden verhaftet.

Coburg , 26 . Juli . Prinz und Prinzessin Ferdi¬
nand von Bulgarien sind heute Früh, die Prinzessin -
Mutter Clementine bereits um Mitternacht zur Gedächt-
nißfeier für den Prinzen August von Sachsen- Coburg
hier eingetroffen.

Darmstadt, 26 . Juli . Seine König ! . Hoheit der Groß¬
herzog und die Prinzessin Ludwig v . Battenberg
statteten gestern der Kaiserin Friedrich auf Schloß
Friedrichshof einen Besuch ab und kehrten Abends hierher
zurück.

München , 26. Juli . Der Minister des Innern ,
v . Feilitzsch , erwiderte , wie die „ Allgemeine Zeitung"
und die „ Münchener Neuesten Nachrichten " melden , der
Handelskammer auf deren bezügliche Eingabe, die landes¬
gesetzliche Regelung der konkursrechtlichen Sicherstellung
der Pfandbriefgläubiger sei nicht angezeigt , weil ein
betreffendes Reichsgesetz gleichzeitig mit dem Civilgesetz
beabsichtigt sei . Die bayrische Regierung beabsichtige
überdies, die Ausgabe der auf eine bestimmte Geldsumme
lautenden Jnhaberpapiere von der staatlichen Genehmigung
abhängig zu machen .

Wien , 26 . Juli . Herr v . Plener hielt vor seinen
Egerer Wählern eine Rede , in der er sagte, es sei ihm
nicht vergönnt gewesen , eine friedliche Lösung der Cilli-
Frage , an der die Koalition gescheitert sei , herbeizu¬
führen . Aehnliche Kombinationen wie die Koalition würden
wieder kommen , allein unter den gegenwärtigenVoraus¬
setzungen sei die Koalition nicht möglich . Wenn er bei
seinem Ausscheiden aus der Regierung vom Kaiser ein
Staatsamt annehme, so entspreche das seiner Vergangen¬
heit mehr als ein völliges Zurückziehen in 's Privatleben .
Er hoffe , daß seiner Partei ihre große Stellung im Staat
erhalten bleiben werde. Die Rede fand großen Beifall .

Wien , 26 . Juli . Einer Meldung der „ Neuen Freien
Presse" zufolge zirkulirt in Belgrad das Gerücht , in
Sofia und andern bulgarischen Orten fänden Kund¬
gebungen gegen den Prinzen Ferdinand und
das Ministerium statt. Amtliche Bestätigung fehlt.

Wien,26 . Juli . Die Einfuhr Oesterreich - Ungarns
betrug im ersten halben Jahr 365,4 Millionen , die Aus¬
fuhr dagegen nur 348 Millionen.

Eger , 26. Juli . Die Handelskammer nahm eine Adreffe
an den früheren Finanzminister vr . v . Plener an , in welcher
ein Rückblick auf dessen 23jährige erfolgreiche und ruhmvolle
parlamentarische Tbätigkeit geworfen wird. Freund und Feind ,
beißt es in der Adresse , seien einig in der Anerkennung seines
makellosen Charakters. Die Wähler hoffen » daß das politische
Wirken vr . v . Plener's nicht abgeschlossen sei und daß seine be¬
währte Kraft dem öffentlichen Leben baldmöglichst zurückgegeben
werde .

Mailand » 26 . Juli . Der Streik der Seidenfärber
in Monza dehnt sich in den umliegenden Fabrikdörfern weiter
aus . Seitens der Behörden find alle Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Brindisi , 26 . Juli . General Baratieri ist gestern
Nachmittag hier angekommen. Er wurde von den Be¬
hörden empfangen . Mehrere Vereine mit Mufikcorps
und eine große Volksmenge erwarteten den General und
begrüßten ihn auf' s lebhafteste.

Paris , 26 . Juli . Aus Rio de Janeiro wird ge¬
meldet, daß gestern in Sao Paolo erregte Volksmassen
einen Angriff auf das englische Konsulat versuchten .

Brüssel, 26 . Juli. Wie die Blätter melden , soll die
Bürgergarde für Sonntag berufen sein , um jeden
Unruhen bei den Kundgebungen der Liberalen
gegen das Schulgesetz vorzubeugen .

London , 26 . Juli . Das bisherige Wahlergebniß

ist folgendes: 393 Unionisten (Gewinn 101 ) , 156 Liberale
(Gewinn 20) , 10 Parnelliten , 62 AntiparneNtrn mid
2 Kandidaten der Arbeiterpartei .

St . Petersburg, 26 . Juli . In der heutigen Sitzung
des Komitö's der sibirischen Eisenbahnen bewilligte
Seme Majestät der Kaiser 9000 Rubel zur Beschaffung
eines Airchenwagens auf den Eisenbahnlinien TscheljabinSc ,
OmSc, Crasnojarsc.

Batum, 26 . Juli. Der Großfürst- Thronfolger
traf heute auS AbbaS - Tuman hier ein und schiffte sich
auf dem Panzerschiffe „ Katharina II .

" nach Odessa ein.
Rio de Janeiro. 26 . Juli . In den Straßen fanden

Kundgebungen gegen die Besetzung der Insel
Trinidad durch England statt . Die Polizei verhin¬
derte trotz der jakobinischen Hetzereien dm Ansbruch von
Ruhestörungen .

Madrid , 26 . Juli . Der Kriegsminister hat dem
Marschall Martinez Campos telegraphisch feine Glück¬
wünsche ausgesprochen zu dem Siege über die Aufstän¬
dische » zwischen Bayamo und Manzanilla.

Farniliennachrichten .
Knsrug m » dem Karlsruher Ktandrstmch -Kegtlter.

Geburten . 21. Juli . Friedrich Karl , V . : Josef Bera ,
Zimmerwann . — Anna , V- : Johann Schmidt » Kutscher. —
23 - Juli . Otto Georg , V - : Josef KranS , Maler . — Hugo
Fritz Roderich , V - : Albert Pasquav , Hauptmann . — 24 . Juli -
Julius , V - : Julius Rüffel, Fabrikarbeiter. — Tillh , V . : MofeS
David » Kaufmann . — Anna Christine , V- : Georg Häsuer , Zu¬
schneider . — 25 - Juli . Karl Peter, V . : Peter Schüler , Äahn -
arbeiter . — Dorothea Maria Jda Anna , V : Josef Amberg,
Maier .

Todesfälle . 23 . Juli . Daniel ReiS » Ehemann , Möbel -
Händler . 48 I . — Klara , 8 M . 25 T - , V . : Wilhelm Braun »
Tapezier . - 24. Juli . Anastasia, Ehefrau von Adam Fiedler ,
Sattlermeistcr , 49 I .

Witteruus - brabaihtLNgru der Metrsrot . Ktatta» Karlsruhe .

Juli
Bars« .

MUS
Therm.
in 0

absolut « j Relativ«
Feucht. F °»chttg.
kn mw keit ln

Wind

25 Nachts9 ' ° U . 753 .3 213 169 90 SE heiter
26 Mrgs. 7-°U . * 752.6 216 14.7 77 E
26 - Mittgs. 2" U. 749 7 304 ^ 156 48 NE -

Höchste Temperatur am 25. Juli 27 .5° ; niedrigste heut« Nacht
17 .0 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm .

gefallen 2 cm.

Wetterbericht der Deutschen Serwartr vom 26 . Juli 1895 .
Zwei die britischen Inseln und Skandinavien nebst Finland

umfassende Depressionsgebiete sind über der Nordsee durch hohen
Druck getrennt. Ueber Westeuropa ist daS Barometer gefallen,
so daß es hivte nur noch über Süddeutschlaud und Oesterreich-
Uagarn 765 mm übersteigt Bei schwachen südlichen Winden ist daS
Wetter in Deutschland meist wolkig und warm In Norddeulschland
fanden vielfach Regenfälle statt » in den östlichen Tbeilen meist
begleitet von Gewittererscheinungcn Die Abnahme des Luftdrucks
über Frankreich läßt das Eintreten zahlreicher Gewitter und
starker Regensälle erwarten.

Telegraphische Kursberichte
vom 26 . Juli 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse. ) Kreditaktien 833 ' /« , StaatSb .
359 ' /« , Lombarden 95' /,» 3°/, Portugiesen 26 70 , Eavpter 104 .40,
Ungarn 103.70, Diskonto - Kommandit 215 80, Gotthardaktiea
183 .70 . Tendenz: schwach .

Frankfurt . (Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 16860,
Wechsel London 204.47, Paris 80 88 , Wie« 168 .05 , Privat¬
diskonto 1 '/, °/n . Napoleons 16 24 , 4°/„ Deutsche ReichSauleihe
105 75 , L°/o Deutsche Reichsanleihe 99 75, 4«/, Preuß . Konsol«
10515 , 4°/, Baden in Gulden 104 50, 4°/» Baden in Mark
10555 » 5°/, Griechen 31.70 , 4°/, Monovolgriechen 36 —,
5°/, Italiener 88 -50, Oesterr. Goldrente 103 60, Oesterr . Silber¬
rente 85 .30 , Oesterr. Loose von 1860 133 50 , 4'/»°/o Portugiese »
40 -35 , III . Oricntanleihe 67 .25.

Frankfurt . ( Schlußknrs II. ) Spanier 65-50 , Zoll - Türke»
10190 , 1°/, Türken 0 . 25 45 , 4 °/, Ungarn 102-70 , 5°/,
Argentinier 55.70 , 6°/, Mexikaner 90 50, Berliner Handels¬
gesellschaft 156 — , Darmstädier Bank 154 80 , Deutsche Bank
191 .90 , Diskonto-Kommandit 215.80, Dresdener 16130, Oesterr -
Länderbank 232 ' / . , Oesterr . Kredilaktien 333 °/« , Hess. LudwigS-
bahn 119 35 , Lombarden 96'

« . Staatsbahn 359 ' /, , Elbtbalaktieu
253 ' /4 . Schweizer Nordostbahn 141 -60 , Mittelmeerbahn 93 .10,
Meridional 12720 . Badische Zuckerfabrik 63 — , Nordd . Lloyd
105 .- - (Nachbörse .) Kreditaktien 334 ' /« , Diskonto -Komman -
dit 215 90 , Staatsbahn 360 '/«, Lombarden 96 . — , Russen 218 25.
Tendenz : fest.

Berlin . ( Anfangskurse. ) Kreditaktien 246 .10 , DiSkonto-
Kommandit 215 .60, Staatsbahu 180 20 , Lombarden46 .90, Ruff.
Noten 21875, Laurah. 132 — , Harpener 15290, Südb . 90 .32.

Berlin . (Schlußkurs. ) Kreditaktien 246SO, Diskonto -Kom-
wandit 215 70. Lombarden 47 . - , Rufs. Noten 218 70, Bockumer
Gußstahl 156 40 , Gelsenkirchen Bergwerk 17190 , Lanrabütte
132 40 , Harpener 154. 10 , - Privatdiskonto 1°/«-

Wie « . (Borbörse.) Kreditaktien 398 -25, Staatsbahn 429 .10,
Lombarden 110 60 , Marknoten 59-47, 4°/« Ungarn 123 35 , Papier¬
rente 100 60 , Oesterr. Kronenrente 101 .10» Länderbank 278 -75,
Ungar . Kronenrente 99 80 Tendenz : fest.

Baris . ( Schlußkurs. ) 3° , Rente 102 02 , Spanier 66 ' /« , Türken
25 -65 , 3°/, Portugiesen 26 '/«, Banque Ottomane 705 .— , Rio
Tinto 418 . — . Tendenz : — .

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 216 .50 , Bochumer 158 . — ,

Dortmunder 68,25-
Frankfurt . Kredit 335 ' ,« , Diskonto216 .80, Staatsbahn 361 '/« ,

Lombarden 95 ' /« , Gelsenkirchen — , Türken — . Pcrtugiefe»
26-75 , 6°/« Mexikaner 90 70. Tendenz : fest .

Paris . 3 °/, Rente 10215 , 3 '/, Portugiesen 26.— , Spanier
66 ' /« , Türken 25 .77 . Banque Ottomane 707. - , Rio Tinto 420—
Banque de Paris 833 — Italiener 8807 . Tendenz: fest.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Theodor Ebner in Karlsruhe .

Vkokin , krägt manche llauskran , mit äem kür äis 8upps vor-
« anälea ausgslcocbten voksenklelsob ?

V0VKII ,
obns weiteren 2nsats von Irischem Fleisch genügt rur Herstel¬
lung von kräftigen hleiscbbrühsn uoä ermöglicht ciaüurch
billigste, nakrkatts unü lladei «oblsolimsolrsnäe liäolis.

2n haben in allen besseren Lpkcereigsscbäkten nnü vrognen -
bavälnllgen.
Oeueral-Vepöt I ? . L Oie . , Uoküsk.,
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klätas . N -851 . I4.

ii »o» «s « V« I» HVs «Il «vI >» et « ^ 1» mrck Verkant von
V «v1 ««i» . wusstenuvg voll rratten , (Lecks , Luveisuoxen uoä vreäitbrieken etc.
Voulanteste uuä billigste Leäiugungeo.

S '38 .2 . Oftersheim . >

wird
1 .

2.

Samstag den S. « ngnst 1805 ,
Nachmittags 5 Uhr ,

die Ausübung des JagdrechlS :
der Gemarkung Kart-Ludwig See
(mit 189 ka Wiesen und Ackerfeld)
zu einem besonderen Jagdbezirk
vom 24 . August 1895 bis 24 . Au¬
gust 1898 , also auf 3 Jahre,
der Gemarkungen Blessenhardt,

Grießhardt , Centmaiershardt ,
kurze Hardt , Seeacker und Zehn -
morgen ( mit 114 ka Ackerfeld und
Wald ) zu einem besonderen Jagd¬
bezirk für die Zeit vom 24 . August
1895 bis 1 . Februar 1902

öffentlich versteigert .
Die Versteigerung findet dahier im g^ ichts Freiburg

Gastbause zum Adler ( Jagdzemmer)
statt.

Die Bedingungen liegen von beute
an bei dem Unterzeichneten auf.

Liebhaber werden hiezu eingeladen .
Oftersheim , den 19. Juli 1895 .

Der Ausschuß .
A A .

I . Gieser II.
S ' 97 . 1 . Bruchsal .

Steigerungs -
Ankündigung.

Theilungshalber lassen die Erben des
Privatmannes Carl Franz in Bruch¬
sal am

Montag de« 5 . Augu« 1895 ,
Nachmittags 5 Uhr.

im Rathhause zu Bruchsal die nach¬
beschriebenen Liegenschaften öffentlich zu
Eigenthum versteigern , wobei der Zu
schlag erfolgt , wenn wenigstens der
Schätzungspreis geboten wird.

Die übrigen Steigerungsbedingunge »
können inzwischen auf dem Amtszimmer
des Notars eingesehen werden ; auch
wird Abschrift auf Antrag und aus
Kosten deS Antragstellers ertbeilt.
Beschreibung der Liegenschaften :

1 . Lgb . Nr . 43 : 13 a 12 gm Acker in
den Artäckern , I - Gewann , neben Josef
Zawazal und selbst.

2. Lgb . Nr . 45 : 30 a 88 gm Hof-
raithe , Haukgarten und Acker daselbst,
worauf erbaut ist :

s . ein zweistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller,

d . ein weiteres zweistöckiges Wohn¬
haus »

0. ein einstöckiges Hinterhaus mit ge¬
wölbtem Keller und Kniestock,

ck. Vorbau mit Abort ,
e- einstöckiges Fabrikgebäude mit ge¬

wölbtem Keller und Kniestock.
f. Schuppen , eins , selbst , anders,

selbst und Otto Huber.
3 Lgb . Nr . 46 : 16 a 23 gm Lager¬

platz und Acker daselbst , eins , selbst,
anders. Emil Schell , O Z . 1^ 3 zu¬
sammen geschätzt zu . . 60,000 M.

Sechzigtausend Mark.
Die vorbeschricbenen Liegenschaften

bilden ein zusammenhängendes An¬
wesen , welches seiner günstigen Lage
wegen und besonders mit Rücksicht auf
neu projektirte angrenzendeStraßen sich
ebensowohl als Platz für ein gewerb¬
liches Unternehmen, wie zur Zertheilung
in Bauplätze eignet .

Bruchsal , den 15 . Juli 1895 .
Großb . Notar:
R . Müller .

W kruktiscd für
> Kei 86 unö kaä :

SokinieH -Sksud '»
«elbslseblivssenäe

DlHir -^rmbäncker
— (üite bekannt . —

» Q . Llldmiät - LtLiik
W liofukrmaober , Karlsruhe,

154llai .erstr . ,geA . ä. Oreo . -Lss

MWHusivakl bereit « !» .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Bermögensabsonderuu- .

S .33 . Nr . 8715 . Karlsruhe .
* Durch Urthcil des Großh . Landgerichts

Karlsruhe , Civilkammer III, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Heinrich
Hertle von Gemmingen , Elisabeths ,
geb. Schmalzhaf . für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemaliges abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den II . Juni 1895 .
Der GerichlssckreiberGr . Landgerichts:

H ö f e l e.
S -62 . Nr . 7839 . Freiburg . Die

Ehefrau des Landwirths Emanuel Dre¬
scher , Theresia , geborene Saier in
Breilnau, hat gegen ihren Ehemann
Klage auf Vermögensabsonderung bei
der I . Civilkammer des Großh . Land-

erhoben und ist Teil¬
ung dieser Klage auf

Dienstag den 5 . November d - I -,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 24 . Juli 1895 .

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
Rattler .

S .80 . Nr . 14,108 . Lahr . Durch
Urtheil Großh - Amtsgerichts Lahr vom
Heutigen wurde die Ehefrau des Fri¬
seurs Louis Stattmann dahier,
Maria , geb . Finkenbeiner dahier » für
berechtigt erklärt » ihr Vermögen von
demjenigen ihres genannten Ehemannes
abzusondern.

Lahr, den 20 . Juli 1895 .
DerGerichtsschreider Gr - Amtsgerichts :

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Erbeinwtisuugeo.

S 811 . Nr - 5313 Gernsbach .
Taglöhner Markus Hurrle Witwe,
Maria Anna , geb. Haitz von Ottenau,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
falls nicht binnen vier Wochen Ein¬
wendungen hiergegen erhoben werden .

Gernsbach, den 9 . Juli 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

S '95 . I . Nr- 12,067 - Offenburg .
Der Rebmann Cornel Fey in Zell-
Weierbach hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses seiner am 28 .
Mai 1895 in Zell -Weierbach verstorbe¬
nen Ehefrau , Brigitte, geborne Bogt ,
gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
sprachen erhoben werden .

Offenburg , 19 . Juli 1895
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . vr . Dietz.
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
C . B e l l e r .

S 94. 1 . Nr- 12,225 . Offenburg .
Die Ehefrau des am 24 . Mai l - Js .
s- Landwirths Augustin Anfelment
von Zunsweier , Therese, geb. Beiser»
bat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen das Ge¬
such sind binnen vier Wochen anher
vorzutragen.

Offcnburg, 23 . Juli 1895-
Großh . bad Amtsgericht,

gez . vr . Dietz .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

R837 .2. Nr . 10.667 . Villingen .
DicWittwe des Gottfried Kämmerer ,
Sägers von Burgberg , Ursula , geborne
Götz , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft ihres s- Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Antrag wird
ftaltgegeden werden , falls nicht binnen

vier Wochen
dagegen hierher Einsprache erfolgt.

Dies veröffentlicht :
Villingen , 19. Juni 1895 .

DerGerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts:
Huber .

R838 .2 . Nr - 13,129 . Mannheim .

Koke Gestellungen
für Lieferungen vom September d . I bis einschließlich August 1896 werden
von unS entgegengenommen. Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen Ab¬
nehmern znstellen ließen , können von neu Hinzutretenden auf dem Büreau un¬
seres Gaswerks I , Kaiser - Allee Nr . 11 , oder in unserem Verkaufslokal für Gas -
kochapvarate. Friedrichsplatz Nr . 10, abgeholt werden .

Auf schriftliches Verlangen werden solche Zettel auch in die betreffenden
Wohnungen verbracht.

Die Preise sind dieselben wie voriges Jahr , und zwar kosten: zerkleinerte
und gesiebte Koke — für Füllöfen jeder Art geeignet — Mk . 1 .— per Zentner ,
Stückkoke Mk. —. 90 per Zentner.

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr.
Die Preise verstehen sich ab Gaswerk S 102 . 1 .
Die Fuhrlöhne sind billigst gestellt-

_ Städt . Gas und Wasserwerke ._ _
Bekanntmachung.

Der Dividenden-Coupon Nr . 1 unserer Actien pro 1894 wird durch Be¬
schluß der Generalversammlung von heute ab bei den Kaffen der Filiale der
Rheinische« Creditbank in Mannheim , Karlsruhe und Freiburg i. « r . ,
sowie bei Herrn Jacov Dreyfntz in GeruSbach mit 4 V« für die Zeit vom
1 . Mai bis Ende Dezember 1894 eingelöst , und zwar

für Litera von Mark 2000 mit Mark 53 35
, . L . „ . 1000 „ , 2665
,» „ 0 . » „ 300 ,, „ 8 —
„ . v . „ „ 200 „ „ 535

GeruSbach, den 25 . Juli 1895 . S .1041 .
Für den Verwaltungsrath

der Wurgthal ' Gisenbatzn Gesellschaft.
Abel . Klump p .

zu Wruchsak
Dieselbe steht unter Leitung eines katholischen Geistlichen ; es

werden jedoch Knaben jeden religiösen Bekenntnisses ausgenommen-
Sorgfältige Pflege und Ueberwachung ; sehr mäßige Pensionspreise.
Anfragen richte man an R -795 .3.

? >-0f6880 l- Kl'kmmel8paotl6l ' in öl ' llvlwal .
Prospekte gratis .

540 m ; 81s1i «n clsr - Latin .
Am Fuße des Belchen, des schönsten Schwarzwaldgivfels ( 1416 m) . —

Geschützte Lage . Ruhiger Landaufenthalt , besonders für Familien geeignet .

Werwatter : Carl Üuhny ;
Besitzer und dirig . Arzt : B . Langenstein .

Luftkurort und Heilanstalt. Massiver Neubau ; unmittelbar am Walde
gelegen ; moderner Comfort ; Bäder , Douchen , Wafferclosets. — Selbstgezogene
Werne; eigene Milchwirthschaft. R .993 .2.

^ nei-k^ nntFö5ztsll .bö2euken <)ztü H ^ abi'ik.DöutzckIanäz für

Dampk-DreZeli- ^ Zsekmen

mit unck ohne
Albstsinlsyöi', Oai-bsubiNllsi ' unä Aroh -klsvÄoi'en.

llnbek>inqt msisk bevoi'rlmtö ^ ssotiinen .
- — Katalogs gratis unct / rsnvo .

ZK verkaufen :
Kommaudeurpfer » ,

^ Die Witwe des Johann Dietrich Kolb »
! Margaretha, geb - Schnellbach von Kä -
l ferthal . hat um Einsetzung in die Ge -
i währ der Verlassenschaft des genannten
! Ehemannes gebeten .
! Einsprachen sind innerhalb 3 Wo¬
chen hierher vorzubringen.

! Mannheim , den 12 Juli 1895 -
Mecklenburger Fuchswallach ! Der GcrichtSschreiber Gr -Amtsgerichts :

— 7 Jahre alt — , Größe 1,60 Mtr . , > Müller ,
für schwerstes Gewickt, schr ruhig , gut > Erbe»-- Ausruf,
geritten, in jedem Dienst bewährt, un- ! R .ggg . Ossenburg . In der Ber-
gemein ausdauernd und ohne leben >lasierischgftssache auf Ableben der Jo -
Fehler . Preis 1800 S Hann Schneider Witwe , Theresia , geb.

kfill ' . von I Nkl' mo , Trautmann von Urloffen — gestorben
vslinsn i. 5 . Oberstlieutenant. ^zu Jersey am 19. August 1878 — sowie

Lr »rIsv »»I»s s dsslss I . stirinsilllril
- irr Q '312 .7

WM « ! U ÜMMlisttiilll!
ist «las seit äakren destoberxlo von

Leks äsr Lrieg- unck Rüppurrsrstrasss 2 , , 6aks Krünvalä « , II . Stock.
Vollslänäige äusbiläung in üer Damensvkneiäoi - oi . Lintritt Msrssit .

Nslrrsrs kunäert kelsreuren . Volls karantie kür dssts ^ .uslüdruvg.

Mittwoch den 7. August d . I . ,Nachmittags 2 /̂r Uhr .
auf dem Ralhhausc zu Kirchheim an»
beraumt und werden hierzu die Bethei»
liglen geladen .

Heidelberg, den 22 . Juli 1895 .
Großh bad . Bezirksamt.

_ Pfister ._
S82 . Nr - 195 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermeffungS-

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils aus dem Rath¬
hause der betreffenden Gemeinde anbe»
räumt, für die Gemarkung .-

Langeubriilken, Samstag den 3.August , Vormittags 9 Uhr ;Odeuheim , Mittwoch den 7,August . Vormittags 10 Uhr ;Untergrombach mit Eichelberg
Mittwoch den 14. August ,Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hiervon
nnt dem Anfüßen in Kenntniß gesetzt»
daß das Verzeichnis der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenenVerände-
Mngen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Enisicht der Betheiligten aus dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortsührungsbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen .Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordcrt , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in dcrbezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführurgs-
beamten abzugeben , widrigensalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Bruchsal , den 25 . Juli 1895-
Der Großh . Bezirksgeometer:

_ F . Blank ._
S -88 . Nr - 1073 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Herr vr . Karl Schmidt aus Barr

i E . und Herr vr . Friedrich Pollak
aus Budapest haben die in den Vor¬
schriften für die Studirenden der Tech¬
nischen Hochschule vorgesehene natur¬
wissenschaftliche Diplomprüfung auf dem
Gebiete der technischen Chemie bestan¬
den , wonach denselben das entsprechende
Diplom zuerkannt worden ist .

Karlsruhe, den 24 . Juli 1895 .
Großh . Direktion

der Technischen Hochschule.
I B -

_ C . Schuberg ._S ' 99 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
In der Zeit vom 7 . bis 10. Sep¬

tember l . Js . findet in München eine
internationale Hundeausstellung statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird auf den
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungen frachtfreie Rückbeförde¬
rung gewährt.

Karlsruhe , den 24 Juli 1895 .
Generaldirektion.

bei der endglttigen TheUung des Ver¬
mögens der Verschollenen , Leonhard und
Ignaz Trautmann von Urloffen» ist be»
theiligt die Tochter der Erstgenannten ,
Katharina, geb . Schneider , verehelicht
mit Josef Bohnert , zuletzt in Ho-
bocken und dort angeblich vor einigen
Jahren gestorben . ^ .

Diese letztgenannte Verunyte und —
falls sie verstorben — ihre Erben und
Rechtsnachfolger, werden hierdurch auf¬
gefordert,

^ ^ EnsechsWo ch e n
sich dahier zu melden zum Verzug zu
obigen Theilungsverhandlungen .

Erben und Rechtsnachfolger der ver¬
mißten Katharin -r Bohnert haben ihre
Erbberechtigung urkundlich nachzu
weisen - ^

Offenburg , den 18. Juli 189o .
Der Groyh . Notar:

H . Kaiser ._
Berw altungss ach en.

S "87 . Nr . 50,844 . Heidelberg .
Bekanntmachung.

Die Herstellung einer Güter¬
station in Kirchheim b . H . betr .

Die Generaldireklion der Großh .
Slaatseisenbahnen bedar f zur Errichtung
einer Güterstation auf der Gemarkung
Kirchheim verschiedener daselbst gelegener
Geländepa - zellen und hat , da eine Ver¬

einbarung über die Abtretung dieser
Parzellen mit den Eigenthümern der¬
selben nicht zu Stande kam , die Ein¬
leitung des Zwangsabtrelungsvcrfah -
rens gegen folgende Grundeigenthümer
beantragt :

1 . Jakob Rehm II - » Landwirtb in
Kirchheim ;

2 . Georg Lüllll -. Landwirth in Kirch -
heim ;

3 . Jakob Becker III- , Landwirth in
Kirchheim ;

4. Jakob Becker I- , Landwirth in
Kirchheim :

5 . Georg Teutsch H- , Landwirth ni
Kirchheim :

6 . Pbilipp Schneider , Landwirtb in
Kirchheim ;

7 . Elisabeths und Eva Rosina , min¬
derjährige Kinder des Georg Lüll ,
vertreten durch ihren Vormund
Jakob Kaltschmitt VI. in Kirch -
beim ; .

8 . Georg Friedrich Sleidel ln Krrch -
heim . ,

Der Plan rebst Grundbuchsauszug
liegt vom 28 . Juli d . I an zu Jeder¬
manns Einsicht auf dem Rathhause in
Kirchheim auf . . .

Gleichzeitig wird Tagsahrt für die
Versammlung der Kommission, welche
die Notbwendigkeit der in Antrag ge¬
brachten Abtretungen zu prüfen und zu
begutachten berufen ist . auf

S -103. Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Für Sendungen von ungeleimter Holz¬

stoffpappe in Ladungen von 10000 kx
von Spiegelau und Zwiesel nach Basel
werden mit Wirksamkeit vom 17 . d . M .
50 bezw . 47 Cts . für 100 Kg rückver¬
gütet.

Karlsruhe, den 24 . Juli 1895 .
Generaldirektion-

S83 . 1 . Nr . 7785 . Offenburg .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Nachbenannte Bauarbeiten zur Her¬

stellung der Bahnsteighallen sowie eines
Äbtrittgebstudes auf dem Jnselbahn -
steig im Bahnhof Appenweier sollen im
öffentlichen Verdingswege vergeben wer¬
den.

Im Betrage von ca - M.
I. Zimmerarbeiten . . . . 4600

II - Schieferdeckerarbeiten - - 3300
III - Blechnerarbeiten . . . . 4800

! IV. Schreinerarbeiten . . . . 250
V . Schlofferarbeiten . . . . 280

j VI. Anstreicherarbeiten - - . 4100
! Pläne, Bedingungen u . Verdingungs¬
anschläge können an Werktagen auf dem
diesseitigen Geschäftszimmer eingesehen
werden , woselbst auch die Angebotsfor¬
mulare erhoben werden können .

Die Angebote sind verschlossen , porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens

Mittwoch - en ? . .Aug«st l . I .»
Vormittags Io Uhr,

bei dem Unterzeichneten einzureichcn .
uschlagfrist 3 Wochen ,
ffenburg, den 24 . Juli 1895 .

Großh . Bahnbauinspeklor l .

Druck und Verlag der G . B r^a u n ' scheu Hofbuchdruckerci in Karlsruhe .
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